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Erkundungen zwischen Reichenau-Tamins und Bodensee.
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Kooperationen im Stadtband von Feldkirch bis Bregenz.
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DENKLABOR IN DER FABRIK
Architektur und Raumentwicklung an der Hochschule in Vaduz

ENERGIEAUTONOMIE AM BODENSEE
Was es braucht fur eine vorbildliche Klimaregion.
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VOM SIEDLUNGSBREI ZUR GARTENSTADT
Sir Ebenezer Howard liefert das Vorbild

Editorial STADTFORSCHEN IM ALPENRHEINTAL

Nicht mehr Land und doch nicht Stadt. Was sonst? In

den letzten vierzig Jahren ist am östlichen Rand der

Schweiz aus einst abgegrenzten Dörfern eine zusammenhängende

Siedlungslandschaft gewachsen. Stückweise

locker verbunden, stückweise zu einem festen Band

geworden. Eine Stadt im Park. Ihr südliches Tor ist bei

Reichenau, wo Vorder- und Hinterrhein zum Rhein zusam-
menfliessen. Ihr Tor zum Norden ist der Bodensee. Der

Fluss ist ihr Rückgrat, das Automobil ist ihr Städtebauer,

kulturelle, politische und natürliche Grenzen sind ihre

Eigenart: Berge, Flüsse, religiöse Traditionen, Fasnachtsbräuche,

drei Länder, zwei Kantone, zehn Regionen,
11 Gemeinden und vier Verkehrsverbünde.

Dieses Sonderheft von Hochparterre erkundet die

werdende Stadt. Es ruht auf einem Vorhaben, das die

Hochschule Liechtenstein in Vaduz zusammen mit der

Eidgenössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee

und Landschaft in Birmensdorf und der Universität
Innsbruck auf die Beine gestellt hat: «Perspektiven
Alpenrheintal - ein Forschungsnetzwerk». Regional-,

Siedlungs- und Landschaftsentwicklung, Verkehr und

Transport, räumliche Orientierung und regionale
Identitäten heissen die Interessen, mit denen die Forscher und

Forscherinnen das Alpenrheintal bereisen, vermessen
und ihm eine Zukunft entwerfen.

Forschungslabor ist der Fachbereich Architektur und

Raumentwicklung der Hochschule Liechtenstein, zu

Hause in einer alten Textilfabrik über Vaduz, porträtiert
im Beitrag auf Seite 24. Auch die Hochschullehrer sind

ins Forschungsfeld gestiegen. Auf Seite 28 entwirft Peter

Droege, Professor für Raumplanung, die in Vaduz Urban-

scape heisst, die Zukunft des Alpenrheintals als Region,

die dem Klimawandel standhalten kann. Mario Broggi
und Werner Spillmann vom Forum aus Wirtschaftsleuten,
Planern und Politikern, die die «Perspektiven
Alpenrheintal» begleiten, skizzieren auf Seite 30 dem Tal eine

Zukunft als Gartenstadt. Weitere Beiträge widmen sich

den kulturellen und politischen Grenzen und der Einsicht,
dass sich Probleme von Tragweite nicht mehr im

traditionellen Dorf lösen lassen. Auf Seite 12 gibt es

einen Besuch beim Wachtelkönig, der den Bau einer

Strasse verhindert hat. Eröffnet wird das Heft von einer

dreissigstündigen Wanderung dem Rhein entlang. Der

Fotograf Ralph Feiner schliesslich zeigt ein Bild der
werdenden Stadt am Alpenrhein. Die Fotos halten nicht

nur das Heft zusammen, sondern geben der werdenden

Stadt Form, Bild und Aussicht. Kobi Gantenbein
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>Energieausbeutung am Rhein,

zwischen Reichenau und Domat/Ems
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